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LieberLeserinnenundLeser,

ich freuemich,dasswirdieTradi-
tion des jUHU fortsetzen dürfen.
Nach einer kurzen Findungsphase

startenwirneudurchmitder53.Aus-
gabeunddemTitelthema„Großeltern

undihreEnkel“.

TeilenSieunsgerneIhreMeinungmit.Istetwas
zuviel?Kommtetwaszukurz?Was interessiertSiebesonders?
AufwassollinBezugaufdiejUHUsaufmerksamgemachtwer-
den?Wir möchten das Magazin gemeinsam mit Ihnen als Le-
sendeweiterentwickeln.

MeinbesondererDankgiltRolandSchlichenmaierfürseinVer-
traueninunsunddasserunsweiterhinmitseinerErfahrungzur
Seitesteht!

IhrDetlefWürth

Aufgeben?
Weitermachen?
Nachfolge?

Neustart!
SchonseiteinigerZeitbeschäftigtmichdieFrage,wieesmit
„jUHU“weitergehenkönnte.

Seit2007,alsichVorsitzenderdesSeniorenclubsWeissacherTal
wurdeundkurzdaraufeineAufgabeimKreisseniorenratüber-
nahm,zuerstalsPressesprecherundbalddaraufalszweiterVor-
sitzender,beschäftigtemichdieFrage„Warumgibteskeineige-
nesMediumfürdieältereGeneration?“ImJahre2008startete
danndieersteAusgabedes„Senioren-MagazinfürdenRems-
Murr-Kreis“.

Nach fünfAusgaben merkten wir - der Name zieht nicht. Es
entstand „jUHU - jungunterHundert“. Seit 2009erschienen
nunbisJuni2022genau52Ausgaben.Daswarnurmöglichmit
engagierten Mitarbeitern, Autoren und treuen Anzeigen-Kun-
den,allenbinichzugroßemDankverpflichtet.

IndiesenJahrenberichtetenwirstetsneutralüberThemenaus
allenLebenslagen.MitAutoren,diewirpersönlichkannten,wir
wolltenkeineTexteausder„Retorte“.MitallenBerichtenkonnte
ichmichstetspersönlichidentifizieren,wennesauchnichtim-
merohneGegenwindgegangenist.

EswarvonAnfanganimmereinfinanziellesRisiko,dochdas
schrecktemichnichtab.

Nichtnurdie letztenbeiden Jahremachtenes jedoch immer
schwerer,dashoheNiveaudiesesMagazinszuhalten,auchdas
Alter nagt an der Kraft und das Engagement lässt nach. Mir
wurdeklar,ohnePartnergehtesaufDauernichtmehr.Mitmei-
nemKollegeninRudersberg,derDruckereiWürth,fandichnun
einenPartner,derdasProjekt„jUHU“weiterführt.

MitDetlefWürth,mitdemichmichvonAnfangangutverstan-
denhabe,binichsicher,einenPartnergefundenzuhaben,der
mein „Kind“ jUHU weiterhin am Leben halten und auch zu
demErfolg,den jUHUverdient, führenwird.Dankeauchan
meineMitarbeiter SimoneSchneider-Seebeckund JosefRodl-
berger,dieihndabeiunterstützenwerden.

MitherzlichemDankanalle,diemich inden letzten Jahren
begleitetundunterstützthaben,verabschiedeichmichmitden
Worten:„BleibatSexond“.

IhrRolandSchlichenmaier
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Endlich war es wieder einmal soweit – der Kreisseniorenrat
Rems-Murr hatte für den 16. September zur Mitgliederver-
sammlungindasLandgutBurginWeinstadt-Beutelsbachge-

laden.„2020und2021wurdenwirdurchdieCoronapandemiege-
waltiginderArbeitgestört“,sodieVorsitzendeWaltraudBühl,die
ihrerSorgeAusdruckverlieh,dassdieEinschränkungenLückenge-
rissenhätten,diebeivieleninsbesonderesehrbetagtenMitgliedern
nichtmehrgeschlossenwerdenkönnten.OftseidieArbeitaufgrund
verschiedenerBestimmungennichtmöglichodererschwertgewe-
sen.Dabei verwies sie auchaufUnterschiede inderMediennut-
zung.WährendmancheSeniorenSmartphone,TabletundCo.rege
nutztenundgutdamitzurechtkämen,seidiesfürzahlreicheandere
ausverschiedenenGründennichtmöglichundkeineOption.

Trotz der Umstände hatte das Gremium die Zeit nicht ungenutzt
verstreichen lassen.2020undauch2021hatte sichderVorstand
onlinegetroffen,alspersönlicheTreffennichtmöglichgewesenwa-
ren.EinSchwerpunktinderArbeitlagbeispielsweiseinderGestal-
tungderneuenHomepage,dieseitdemFrühjahrdiesesJahresvon
SchriftführerinDianaKoch-Laquai alleinbetreutwird.Unterstützt
wirdsiedabeidurchdieFirma498,diedietechnischeAusstattung
dazu liefert.NeustartderneuenKSR-Homepagewar imSommer
2022.SomitkönnennunaktuelleDaten,dievondenStadt-und
Ortsseniorenrätengeliefertwerden,eingepflegtwerden.DieStiftung
derKreissparkasseWaiblingenunterstütztdabeidieKostenfürdie
Homepagemit2.000Euro. 

NACHRICHTEN
AUSDEN
SENIORENRÄTEN

Mitgliederversammlung
desKreisseniorenrats

DerVorstanddesKSRvonlinksnachrechts:
ChristaCepa-Reizel,WaltraudBühl,Karl-Heinz
Pscheidl,HartmutLehmann,DianaKoch-Laquai.
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EinweiteresgroßesProjektwurdeimJahr2021gestartet–derRatge-
ber fürSenioren imRems-Murr-Kreis.EinekleineVorstandsgruppe
hatte das Ziel gesetzt, aus allen Stadt- und Ortsseniorenräten Be-
richteüberdieKommunenzuverfassensowiedieSchwerpunkteder
Tätigkeiten der aktiven Seniorenräte zu benennen. Dazu wurden
nochimBereichderWohnberatungdieThemenPflegeundLeistun-
gengemäßderPflegereformvom01.01.2022sowiediePflegestütz-
punkte und der Kreispflegeplan eingearbeitet. Diese Broschüre
wurdeMitteSeptember2022analleRathäusersowiedieSenioren-
rätedesKreisesverschickt.DieBroschüreistmiteinemHörbeitrag
ausgestattetundkannonlineüberdieHomepageabgerufenwerden.

EineerfreulicheNeuigkeitwardieGründungdesOrtsseniorenrates
inMurrhardt2021,des15.Seniorenrats imRems-Murr-Kreis.Zu-
demhatsichderOrtsseniorenratFellbachindiesemJahralsVerein
neugegründet.AlsweitereProgrammpunkteerläuterteSchatzmeis-
terinChristaCepa-ReizeldenKassenberichtundstelltediePlanung
fürdaskommendeJahrvor.DieEntlastungdesVorstandesfielein-
stimmigaus.

AlsbesonderenGastbegrüßtedieVorsitzendedieFDP-Politikerin
undMitglieddesLandtagesJuliaGoll,dieinihremGrußwortauf
Herausforderungen der Zukunft einging. Beispielsweise verschie-
deneAusprägungen derAltersdiskriminierung, etwa was den Be-
reichMobilitätbetrifft,sowieauchdasThemaPflegeimAlter.„Das
sindauchThemen,diejungeLeutebeschäftigen“,soihreErfahrung
nachgemeinsamenGesprächenmitdenVorsitzendender Jungen
LiberalenundderLiberalenSenioren.

DanacherläuterteHannesSchustervonderAllianzfürBeteiligung
e.V.dasFörderprogrammdesVereins,dersichfürStärkungvonZi-
vilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg ein-
setzt.EineregeDiskussionübermöglicheförderungswürdigePro-
jekteschlosssichdeninteressantenAusführungenan.ZumSchluss
präsentierte Christian Müller vom Landratsamt Rems-Murr den
neuen Kreispflegeplan, der ebenfalls auf der Homepage des KSR
abrufbarist.

WeitereInformationenüberdenKreisseniorenratunter: 
https://ksr-rems-murr.de/. SimoneSchneider-Seebeck

DerStadtseniorenratFellbachhatseineRechtsformgeändert–voneinerArbeitsgemeinschaftzumeingetragenenVerein.Dieseitheri-
genVorstandsmitgliederEdwinSchmidt,Karl-HeinzHäußermannundJulianeHäußermannstelltensichnichtmehrzurWahl.Der
neueVorstandbestehtnunaus:

RoswithaMorlok-Harrer(Vorsitzende),ChristianHinrichsen(Stellvertreter),HeinzWeber(Schriftführer).

RoswithaMorlok-HarreristbekanntalslangjährigeGeschäftsführerindesSenioren-
treffsFellbach-Oeffingen,ChristianHinrichsenalsAltstadtratundimVorstanddes
ElternkollegsFellbach.HeinzWeberwarlangjährigerVorsitzenderdesRems-Murr-
KreisseniorenratesundistseitvielenJahrenaktivesMitgliedimbisherigenStadtse-
niorenratFellbach.

Der Stadtseniorenrat Fellbach, nun ein eingetragenerVerein, wirdAltbewährtes
weiterführen,wiez.B.vorsorgendePapiere,BewegungsparcourshinterderAlten
SchuleinSchmiden,dasInternationaleSeniorencaféoderdieFreundlicheToilette.
AuchsollmanchesNeueinAngriffgenommenwerden.Barrierefreiheitwirdnach
wievoreinaktuellesThemasein,insbesonderebarrierefreierWohnraumoderder
AusbauderdigitalenKompetenz.Zudemwillmansichpolitischeinbringenbei
aktuellenThemen.DerVorstandhofft, dass sichweitere sachkundigeBürger im
neuenStadtseniorenratFellbachengagieren,undseies,weilsieInteresseaneinem
bestimmtenThemahaben.

Foto:privat
RoswithaMorlok-Harrer,neueVorsitzendedesStadtseniorenratsFellbach

StadtseniorenratFellbach
neuaufgestellt
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VereineundVerbändeklagenüberMitgliederschwund.Nicht
sobeimVdKOrtsverbandAspach.Indenvergangenenacht
JahrenhatsichdieAnzahlderMitgliedersogarverdoppelt.

Genau202sindesaktuell.Besonderserfreulich–derAltersdurch-
schnittbeträgtungefähr60Jahre.

DerSozialverbandVdKwurde1946ursprünglichalsVerbandder
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner
Deutschlandse.V.gegründet.Er istdeutschlandweit tätig,sowohl
parteipolitischwiekonfessionellneutralunddazufinanziellunab-
hängig.Mittlerweilehater sichzurallgemeinensozialpolitischen
InteressenvertretungundvorallemSozialrechtsberatungentwickelt
undüber2,1MillionenMitglieder.

AuchbeimAspacherOrtsverband,der1948gegründetwurde,geht
esvorallemumdasBeratungs-undHilfsangebot.Jedochistdasnur
einGrund,weshalbsichdieMitgliederzahlenstetigerhöhen.Ge-
nausowichtig istdergeselligeAspekt.Somancher istübereines
dieserAngebotezumVdKgekommen.DennauchfürNicht-Mitglie-
derstehendieVeranstaltungenoffen.Dazugehörenbeispielsweise
derjährlicheTagesausflugundauchdiemehrtägigenReisen.„Die
meistenwerdennachihremBesuchdabeiauchMitglied“,soHans-
PeterKossack,seit2014VorsitzenderdesAspacherOrtsverbandes.
SehrbeliebtistauchdasProgrammderFünfEsslinger,dasbereits
seit2012inAspachstattfindetundseit2015überdenVdKangebo-
tenwird.KursleiterinGudrunSentaWilhelmhatdiesesSturzpro-
phylaxe-Programmdabeietwaserweitert,indemnichtnurderKör-
per, sondern auch der Geist angeregt wird. Aktuell nehmen 28
Personen an den beiden Kursen, die jeweils am Freitagvormittag
angebotenwerden,teil.

DassKossackundseinTeamsoerfolgreichsind,liegtabernichtnur
andenAngeboten.OhneaktivesAufeinander-Zugehenwürdesich
derOVnichtsogutentwickeln.„ManmussdieLeuteansprechen,
andersbekommtmansienicht“,istseineErfahrung.

Ein Großteil der Mitglieder kommt durch Mund-zu-Mund-Propa-
ganda zumVerein. Es hat sich herumgesprochen, dass man hier

unterstütztwird,wennmanimsozialenBereichHilfebraucht.Auch
durch Ärzte oder Reha-Einrichtungen wird auf denVerband auf-
merksamgemacht.

DasVorstandsteam,dasseit2014indieserZusammensetzungbe-
steht,hat sichbewährt.NebenHans-PeterKossackgehörennoch
Klaus-Peter Rais (stellvertretender Vorsitzender), Marline Benzler
(Kassiererin)undJuttaSchächer(Schriftführerin)dazu.Dievierhat-
ten auf verschiedenen Ebenen schon vorher zusammengearbeitet
undwusstendaher,dassdieZusammenarbeitfunktionierenwürde.

WiewichtigdenMitgliedernihrOrtsverbandist,zeigtdieTeilnahme
beiderWeihnachtsfeier.DiesekonnteimvergangenenDezember
nachcoronabedingterPauseendlichwiederstattfinden,58Mitglie-
dernahmenteil.Undvondiesemwiederumwurden24Personen
fürlangjährigeMitgliedschaftgeehrt,alleinvierfür40Jahreundfünf
für25Jahre.„BeiderletztenWeihnachtsfeierhatteessovieleEhrun-
gengegeben,dasswirgarkeinProgrammmachenkonnten“,erin-
nert sich Hans-Peter Kossack schmunzelnd. „Die Geselligkeit ist
einfachsehrwichtig.“ SimoneSchneider-Seebeck

VdKAspachkommtgutan

Fotos:MarlineBenzler/
GudrunSentaWilhelm

DiefünfEsslingerbeimVdKAspach

SeitmittlerweileachtJahrensindsiebeimVdKAspacheingro-
ßerErfolg–die„FünfEsslinger“.Schon2012inAspachetabliert,
hat sich 2015 derVdK dieses erfolgreichen Sturzprophylaxe-
Programmsangenommen,mitderKirchbergerinGudrunSenta
WilhelmalsTrainerin.JedenFreitagwirdderKurszuzweihin-
tereinander folgenden Terminen in der Hardtwaldhalle in
KleinaspachangebotenunderfreutsichgroßerBeliebtheit.So
nehmenaktuell28PersonenandenKursenteil.

DasBesondereanWilhelmsKursenistdabeidieVerknüpfung
zwischenkörperlicherundgeistigerBewegung.Dennwährend
sichdieTeilnehmerinnenundTeilnehmeraufdieÜbungenkon-
zentrieren, wird zugleich auch etwas für den Geist getan. So
fragtdieKursleiterinetwaindieRunde,währendmangleichzei-
tigaufeinemBeinbalanciert:„NenntmireineStadt,diemitA
anfängt.“Längstisterwiesen,dassBewegungauchdergeistigen
Fitness zuträglich ist, denn bei Bewegung verbessert sich die
DurchblutungdesGehirns.Unddasführtwiederumzueinem
messbarenAnstiegderKonzentrationsfähigkeit. 
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Ihr Fachgeschäft mit 
viel Service

73614 Schorndorf, Gottl.-Daimler-Str. 22, Tel. 07181-93 83 10 
www.betten-veil.de, info@betten-veil.de

Herr R. Veil

+ trationsreiches Faschgeschäft
+ seit 1811 in Schorndorf
+ Hausberatung
+ Lieferung/Montage
+ große Auswahl
+ Service vor Ort

•  traditionsreiches Fachgeschäft

•  seit 1811 in Schorndorf

•  Hausberatung

•  Lieferung/Montage

•  große Auswahl

•  Service vor Ort

NUDiNG Immobilien

Der MehrWERTEmakler

 015124013958

www.nuding-immobilien.de 

kompetent und 
zuverlässig verkaufen 
wir Ihre Immobilie.
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Unsere Werte, 
Ihr Mehrwert!

DerStadtseniorenratFellbache.V.beteiligtesichamTagder
älterenGenerationam01.Oktober2022anderlandeswei-
tenAktiondesLandesseniorenrates.AktivedesStadtsenio-
renrateswareninFellbachunterwegs,umHindernisseauf
denGehwegenfestzustellenundmitPostkartenzuversehen.
Diese Postkarten wurden an falsch parkende Fahrzeuge,
SchilderaufdemGehwegoderandereHindernissegeheftet,
um auf die Behinderung aufmerksam zu machen. Wa-
ckelnde Bodenplatten, Hinweisschilder in Kopfhöhe - für
SehbehinderteeinriesengroßesProblem.Esgibtnochviel
zutununddaswahrscheinlichnichtnurinFellbach!Damit
Zufußgehenweiterattraktivbleibtundwird,brauchenwir
PlatzundfreieGehwege,aufdenenmansichmöglichstbar-
rierefreifortbewegenkann. 

FreieGehwege
füruns!

FotoundTextStadtseniorenratFellbach

Bertha-Benz-Straße 19

71522 Backnang

Mo.-Fr. 9-16 Uhr und Sa. 9-13 Uhr
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GUTZUWISSEN

Ein typischer Fall ereignete sich
am 19. Januar 2023 inAalen.
Eine 78 Jahre alte Frau erhielt

mit unterdrückter Telefonnummer
denAnrufeinesangeblichenPolizei-
beamten.IhreTochterhätteeinenVer-
kehrsunfall verursacht, bei dem ein
Menschgetötetwordensei.DieToch-
terwürdejetztdemHaftrichtervorge-
führt,unddieskönnenurdurchZah-
lungeinerhohenKautionabgewendet

werden.EswurdeauchnachSchmuckgefragt.DieFrauwardurch
denAnrufsogeschockt,dasssiesichunmittelbarzurBankbegab
und dort einen hohen Geldbetrag abhob. Das Geld und den
SchmuckübergabsiekurzdaraufaneineunbekannteFrau.„Leider
werdendieMenschenextremunterDruckgesetztundeswirdihnen
verboten,mitanderenüberdenVorfallzureden.Teilweisewirdden
Opfernangedroht,sichwegenGeheimnisverratsoderStrafvereite-
lungselbst strafbarzumachen“, soKriminalhauptkommissarPaul
Mejzlik,vomPolizeipräsidiumAalen,zuständigimReferatPräven-
tion.

DiesesBeispielzeigt,wiewichtigesist,amTelefonwachsamzusein.
WerinderLeitungbleibtundsichvondenTäterndurchderenmani-
pulativeGesprächsführungeinwickeln lässt, läuftGefahr,betrogen
zu werden. Eine Kaution zurAbwendung von Untersuchungshaft
gibtesimdeutschenRechtnicht,nurinamerikanischenFilmen.Paul
Mejzlik rät: „Bei solchen Anrufen immer erst auflegen und dann
selbstdiePolizeianrufenundnachfragen.“Weitere Informationen
findensichaufdenInternetseitenderpolizeilichenKriminalpräven-
tionunterwww.polizei-beratung.de.DiePolizeiinformiertseitvie-
lenJahrenüberdieMöglichkeiten,sichvorsolchenBetrugsstraftaten
zu schützen.DazugehörenWarnmeldungen indenMedien,Vor-
trägeodereininteraktivesPräventionstheater.InKooperationmitder
InitiativeSichererLandkreisRems-Murre.V.findenaktuellTheater-
vorstellungenvon„HalloOma,ichbrauchGeld–TatortTelefon“am
06.03.2023inAlthütte,am14.04.2023inKorbundam24.04.2023
inGroßheppachstatt.

NeueWegegehtdiePolizeimitdemGedächtnistrainingzurPräven-
tionvonAnrufstraftatennachdemGütersloherModell.Eswerden

interessierteMenschengesucht,dieinihremWirkungsbereichoder
ihrerKommuneselbstständigeinsolchesGedächtnistrainingzurTe-
lefonbetrugspräventiondurchführenwollen.

Die polizeilichenVerhaltensempfehlungen im Gedächtnistraining
mitSeniorinnenundSeniorensindeinfachumzusetzen.Sieerhalten
hierzueinHandbuchmitderMethodik,demAblaufderGedächt-
nistrainingseinheitensowieKopiervorlagenfürdieÜbungen.

Am17.03.2023findetdienächsteInformationsveranstaltunginZu-
sammenarbeitmitdemVereinPolitikmitFraueninKirchberg/Murr
statt.

Anmeldungen zu dieser Veranstaltung sind per E-Mail bis zum
15.03.2023beiGudrunSentaWilhelmunterinfo@gudrun-wilhelm.de
möglich.

 TextundFotos:InitiativeSichererLandkreis

MitGedächtnistraining
gegenTelefonbetrug
TelefonbetrughatHochkonjunktur!ObwohlvieleschonvomEnkeltrickundfalschenPolizistengehörthaben,fallen
immerwiederMenschendaraufherein.AktuellverunsichernsogenannteSchockanrufezumeistältereMenschen.
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Bestattungen & Trauerbegleitung

Die

senioren-

freundliche

Apotheke

Ihre moderne Apotheke
vor Ort: Nah und digital
.  Täglicher Botendienst
.  Online-Vorbestellung 
 über unsere Homepage
 oder unsere neue App
.  E-Rezept

Einfach ausschneiden und einlösen!

Backnang . Dilleniusstr. 9 . Tel.: (07191)64844 . www.apothekeamobstmarkt.de

* Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel und Rezepturen. Einfach ausschneiden und einlösen!

www.apothekeamobstmarkt.de

Einfach ausschneiden und einlösen!

20% RABATT
*

für ein Lieblingsprodukt
im April 2023

www.apothekeamobstmarkt.dewww.apothekeamobstmarkt.de

RABAT

Gutschein
20% RABATT

*

für ein Lieblingsprodukt
im Februar 2023

Backnan Dilleniusst

RABAT

Gutschein
20% RABATT

*

für ein Lieblingsprodukt
im März 2023

Tel.: (07191)64844 www.apothekeamobstmarkt.de

RABAT

Gutschein

Zum App-Download Code scannen:

für iOSfür Android

Tierbestattung seit 

20 Jahren in Fellbach.

Immer in Ihrer Nähe.

Tierkrematorium 
„dank und treu“ „Gedenkstätte“
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Korbwaren · Holzspielzeug

Kreationen aus Filz
Geschenkideen 

aus Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung

Industriestr. 17 · Backnang
Tel. 07191 183 183

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.  8 – 16 Uhr
Fr.  8 – 15 Uhr

Umzugauf schwäbisch.

· Umzug · Spedition · Lagerung

Ihr Spezialist für 

Seniorenumzüge            

A.Trostel 
Umzugslogistik GmbH 
Mühlgrund 8 
71522 Backnang
Tel. 07191  3200-0
www.trostel.eu

Regional und International 
wir bringen Sie hin!
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LiebeLeserinnenundLeser,

Sieallekennendas.ManfährtmitdemAutozumEin-
kaufen auf einen öffentlichen Parkplatz und sucht
sich die bestgelegene Parklücke. Doch damit ist
mannichtallein.AuchandereAutofahrersindun-
terwegs,manchmalauchdeutlichzuschnell.Und
dannkommendieeinenvonlinksunddieanderen
vonrechts.Undwerdarfnunalsersterfahren?Da-
rüberhattenunauchderBundesgerichtshofzuent-
scheiden und das Urteil vom 22.11.2022, VI ZR
344/21,magvieleüberraschen.Schließlichstehtander
EinfahrtzuParkplätzensehrhäufigeinSchildmitdemHin-
weis: „HiergiltdieStVO.“Und inderStVO istdochgeregelt,dass
„rechtsvorlinks“gilt,oder?

WirschaueninsGesetz.Dortheißtesin§8Abs.1S.1StVO:
„AnKreuzungenundEinmündungenhatdieVorfahrt,wervonrechts
kommt.“

AuchdieAusnahmensindgeregelt:„Dasgiltnicht,
1. wenndieVorfahrtdurchVerkehrszeichenbesonders

geregeltist(Zeichen205,206,301,306)oder
2. fürFahrzeuge,dieauseinemFeld-oderWaldweg

aufeineandereStraßekommen.“

Zunächsteinmalgilt„rechtsvorlinks“also„anKreuzungenundEin-
mündungen“.AufeinemParkplatzgibtesjavieleKreuzungen,sodass
mansichdortaufdieRegelberufenkönnte,denktman.Aberdieamts-
undlandgerichtlichePraxishandhabtdiesanders.UndderBGHhat
diesejetztbestätigt.DanachgiltdieVorfahrtsregeldes§8StVOauföf-
fentlichen Parkplätzen nur dann, wenn es sich tatsächlich um eine
KreuzungimSinnederStVOhandelt.UnddasistnurdannderFall,
wenndieFahrspureneineneindeutigenStraßencharakteraufweisen.
EinParkplatzistaberebenkeineStraße,sondernnureineVerkehrsflä-

che.SomitmüssensichdieFahrzeuglenker„überdieVor-
fahrtverständigen.“

Alsogiltgarkein„rechtsvorlinks“auföffentlichen
Parkplätzen?

Doch,inAusnahmefällen,nämlichdann,wenndie
Fahrspuren einen eindeutigen Straßencharakter
aufweisen.Esreichtabernichtaus,dassesaufdem
ParkplatzMarkierungenfürdieParkplätzegibt,so

dasssichderParkplatzinPark-undFahrflächenauf-
teilen lässt.Daswürdedann für fast jedenParkplatz

gelten.InderGesamtschaudesParkplatzesmusssicher-
geben,„dassdieFahrbahnennichtderAufteilungundunmit-

telbarerErschließungderParkflächendienen,sonderninersterLinie
derZu-undAbfahrtunddamitdemfließendenVerkehr.“Indemvom
BundesgerichtshofzuentscheidendenFallwolltederbeidemUnfall
auf einem öffentlichen Parkplatz von rechts kommende Autofahrer
100%seinesSchadensamPkwersetztbekommen.Erberiefsichzum
einenaufdieRegel„rechtsvorlinks“undzumanderendarauf,dass
nahezujederglaube,dassdieRegelauchauföffentlichenParkplätzen
gelte.DasließderBGHabersonichtgelten.Zwarseieswahrschein-
lich,dasssichdervonrechtskommendeFahrzeuglenkerfürvorfahrts-
berechtigthalte.AllerdingsstelledieskeinenGrunddar,diesendann
auchzuprivilegierenundihmdieVorfahrttatsächlichzugewähren.

GibtesdannhierfürgarkeineRegel?

Doch,dennesgiltjaauchaufdenöffentlichenParkplätzendieStVO.
Unddie regelt in§1Abs.1dasGebotdergegenseitigenRücksicht-
nahme:

„DieTeilnahmeamStraßenverkehrerfordertständigeVorsichtundge-
genseitigeRücksicht.“

IndiesemSinne:FahrenSiebittenichtnurvorsichtig,sondernauch
rücksichtsvoll! RechtsanwaltTorstenFrüh

Rechtsvorlinks?

Zivilrecht

Arbeitsrecht

- und 

eigentumsrecht

Baurecht

Am Schillerplatz 11

71522 Backnang

Tel.:07191 - 8134 

kanzlei@bonse-haeuser-frueh.de

www.bonse-haeuser-frueh.de

Petra Bonse

Rechtsanwältin
Gabriele Häuser

Fachanwältin für 
Erb- & Familienrecht

Torsten Früh

Rechtsanwalt

Zivilrecht 
Arbeitsrecht 
Miet- und Wohnungs- 
eigentumsrecht 
Baurecht

Zivilrecht 
Verkehrsrecht 
Strafrecht 
Sozialrecht 
Versicherungsrecht

Erbrecht 
Familienrecht 
Grundstücksrecht

Marktstr. 28/Dilleniusstraße 
71522 BACKNANG

Tel. 07191 9006738  
info@hoerstudio-schirmboeck.de 
www.hoerstudio-schirmboeck.de 

  Wir wollen Sie  
GLÜCKLICH hören! 
...darum ist es nicht egal, wo Sie  
       Ihre Hörgeräte kaufen!

	Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 
 Hersteller – sind also frei in der Beratung!

 Wir sind kein überregionaler Großfilialist –  
 sondern ein regionales Unternehmen!

 Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt  

 Ihre Zufriedenheit uns besonders am  

 Herzen!

 Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
 Leistungsklassen –  

 auch ohne Zuzahlung!

DARUM wollen wir Sie  
von uns begeistern!

Alle Vorteile im Überblick:
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GroßelternundihreEnkel–einvielschichtigesThema.Man-
cherschätztdieNähedereigenenEltern,diegernbereit
sind,sichumihreEnkelzukümmern,seiesausberufli-

chen Gründen oder abends als Babysitter für einen kinderfreien
Abend.AnderewiederumverwünscheneineständigeEinmischerei
indaseigeneErziehungsmodell,dasalleBeteiligtenratloszurück-
lässtundkeinemguttut.Wiederanderebedauern,dassdieFamilien
durch große Distanzen keine engeVerbindung aufbauen können
undsosowohldenKindernalsauchdenÄlterenetwasfehlt.

Jungundalt,auchwenndiesaufdenerstenBlickstarkeGegensätze
seinmögen,sogehörensiedochzusammen.ErfolgreicheMehrge-
nerationenprojektebeweisendasebensowiedasInteressean„Leih-
omas“und„Leihopas.“FürvieleKindergärtenundGrundschulen
gehörtderBesuchinSeniorenheimendazu.Undmancherortswird
beidesverknüpft,mitKindertagesstätteundSeniorenheimunterei-
nem Dach, beispielsweise in Stuttgart-Wangen. Eigentlich eine
RückbesinnungauffrühereZeiten,alsdiekompletteFamilienoch
zusammenlebte und der generationsübergreifendeAustausch und
diegegenseitigeHilfezumAlltaggehörte.

WieeineStudieausdemJahr2020zeigt,wirktsichdieVerfügbar-
keitvonGroßelternsogaraufdieFamilienplanungaus.„Ein Jahr,
nachdemGroßväterinFrührentegehen,steigtdieWahrscheinlich-
keit,dass ihreKinder,alsodieElterngeneration,einzweitesKind
bekommenum17Prozentpunkte“,erklärtPeterEibich,stellvertre-
tender Leiter der Forschungsgruppe „Demografie der Arbeit“ am
Max-Planck-InstitutfürdemografischeForschunginRostock.Erwer-
tetefürseineStudieDatenvon1984bis2017aus.Soheißtesauf
der Seite des Max-Planck-Instituts für demografische Forschung:
„DieVerrentungderGroßväterhatmehrEinflussaufdieFamilien-
planungderElterngenerationalsderRenteneintrittderGroßmütter.
Daslägewohldaran,dassGroßmütterhäufigTeilzeitarbeitetenund
schonvorherZeitfürdieFamilieaufbrachten;durchihrenRenten-
eintrittveränderesichdemnachweniger.Großmütterkümmernsich
imSchnitt einehalbeStundeproWerktagumEnkelkinder.Nach
ihremRenteneintrittverdoppeltsichdieseZeitauffasteineStunde
proWerktag.GroßväterdagegenverbringennachihrerVerrentung
nichtunbedingtmehrZeitmitihrenEnkeln.Abersieentlastendie
Großmütter vor allem an Wochenenden. „Großmütter betreuen
nachderVerrentungderGroßväterdieEnkelamWochenendebis
zueinerStundelänger“,sagtPeterEibich.ObwohlalsoGroßmütter
mitihrenEnkelnmehrZeitverbringen,beeinflusstderRenteneintritt
derGroßväterinDeutschlanddieFamilienplanungmehralsdieVer-
rentung der Großmütter.Trotz der Unterstützung der Großeltern,
entscheidensichElternnichtdafür,mehrKinderzubekommen“.

DasssichAltundJunggegenseitigbereichernkönnen,zeigenzwei
BeispieleausdemRems-Murr-Kreis.

DagmarDifferenz ist frohdarüber,dass ihreMuttermit imHaus
wohnt.IndereigenenWohnungimErdgeschoss,aberjederzeiter-
reichbar.VorallemfürSohnGabriel.ImLaufederJahrehatessich
eingebürgert,dassdermittlerweileZehnjährigedieNächtenichtin
seinemZimmer,sondernbeiderOmaverbringt.Angefangenhatte
es,alsderGroßvaterkrankwurde.DamitdieOmanachtsnichtal-
leinseinmusste,verbrachtenGabrielundseineSchwester immer
wiederdieNächteeinStockwerktiefer.

„SchonalsdieKinderkleinwaren,habensievielmitihrenGroßel-
terngemacht“,erinnertsichDagmarDifferenz.WährendihreMut-
termitderFamilieimHausinBacknang-Schöntallebt,wohntdie
Schwiegermutterebenfallsnichtweitentfernt.BeidenGroßmüttern
seiessehrwichtig,vielmitdenEnkelnzuunternehmen,ihrVater
habeseinerzeitauchgerndenKinderwagengeschoben,alsdiebei-

TITELTHEMA

GroßelternundihreEnkel–
einewichtigeBeziehung

KathrinSchmidtbasteltgernmitihrenEnkeln.
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dennochkleinwaren.„MeinerMutterbedeutetessehrviel,dass
GabrieldieNächtebeiihrverbringt“,sagtsie.DieNäheundder
Kontaktseienihrsehrwichtigunddastueihrauchgut:„Daprofitie-
renalledavon.“Sokönnesieabendsauchmanchmalganzberuhig
ausgehen,dennimFalledesFallesseijadieOmazuHause.

GabrielgenießtdiegemeinsameZeitmitseinerOma.Auchwenner
tagsübervielunterwegssei,nachdemgemeinsamenAbendessen
mitderFamiliegehtesdanneinenStocktiefer.„Omaistsehrnett“,
sagter.„DeswegenschlafichauchbeiderOma.Undmorgensgibt
esMüslimitvielKaba“,ergänzterundgrinst.Klar,dasserihrauch
manchmalimHaushaltundimGartenhilft.„Außerdemsprichter
viel,dashältdieOmaauchvielbesseraus“,ergänztseineMama
undlacht.

AuchfürdieTochter,mittlerweile13Jahrealt,gehörtdertägliche
BesuchbeiderGroßmutterdazu.„Dariaachtetdannauchdarauf,
dassdieOmagenugtrinkt“,berichtetDifferenz.Mitihrenfast85
JahrenversorgtsichdieMutternochgutselbst,dennochistesfür
beideSeitenberuhigendzuwissen,dassimBedarfsfalljemandim
Hausist,denmanumHilfebittenkann.Undwasnatürlichauch
sehrwichtigist–beideOmashabenvielZeitundkümmernsich
gernumihreEnkel.SowardieSchwiegermutter,nun79Jahrealt,
früherKrankenschwesterundfreuesich,wennsiejemandenumsor-
genkönne.

„Mankannimmermitihnenreden“,dasschätztEnkelinDaria.Sie
fährtgernzuranderenOma,umsichmitihrzuunterhalten–unter
anderemauchdeshalb,weilsiediesedannganzfürsichhat.Man
könneauchüberDingesprechen,diemannichtdenElternbereden
möchte.

Kathrin Schmidt und ihr Mann Thorsten sind junge Großeltern.
BeidesindnochkeinesechzigundstehennochmittenimBerufsle-
ben.Trotzdem gönnen sie sich für ihre Enkel viel Zeit. Einerseits
möchten sie etwas zurückgeben. Damals, als die eigenen Kinder
kleinwaren,bekamensievielUnterstützungvonihrenEltern.Zu-
demkonnteThorstenSchmidtalsKindkaumErfahrungenmitden
eigenenGroßeltern sammeln, sie lebtennicht inderNähe. „Das
willichmeinenEnkelnnichtantun.“

DieEnkelsöhnewohnenalleinderNähe,esgibtdaherzweifeste
TageinderWoche,diezumindestfürzweivondenJungsreserviert
sind.

AlssichderersteEnkel,Oskar,damalsangekündigthatte,habensie
sichsehrgefreut,vonAnfanganwarensieeinwichtigerTeilseines
Lebens.„EigentlichgabeseinennahtlosenÜbergangvomStadium
ElternzumStadiumGroßeltern“,erinnernsiesichundlachen.„Wir
konntenkaumdieZweisamkeitgenießen,alsdasletzteKindausge-
zogenwar.“DochdasstörtsienichtimMindestenundsiesehen
sogareinenVorteildarin:„Dakönnenwirnochmithalten.“

Vermutlichliegtesauchdaran,dassKathrinSchmidtsichalsErzie-
herin schon ihr (Berufs)Leben lang gern mit Kindern beschäftigt.
UnddahernatürlichauchvieletolleIdeenhat,wiemandenNach-
mittagmitdenJungsverbringenkann.„Unswirdesnichtlangwei-
lig“,versichertsie.OskarseimittlerweilesogareinfesterBestandteil
desUrlaubsgeworden.GernunternehmensieauchFahrradtouren

zusammen.„DashältunsaufjedenFalljung“,sagtThorstenSchmidt
undlacht.

OftgönnenessichGroßeltern,dieEnkelzuverwöhnen.Zwarneh-
mensichdieSchmidtssehrvielZeitundgehenaufWünscheund
BedürfnissederKinderein–„WirleistenunsdenLuxus,unsausgie-
bigZeitfürdieKinderzunehmen“–,dochdasbedeutetnicht,dass
dieKleinenihnenaufderNaseherumtanzen.GanzimGegenteil.
„Beiunsgibt esRegeln,die vondenEnkelneingehaltenwerden
müssen“,dasindbeidekonsequent.Unddasfunktioniert.„DieKin-
derverhaltensichbeiunsanders“,habensiefestgestellt.Soheißees
etwabeidenGroßeltern:„Ichmöchtebitte.“,währendbeiderMut-
ter derWunsch fordernder ausgedrückt wird: „Ich will!“. Zudem
achtensieauchdarauf,dassVorgabenderElterngenaueingehalten
werden, beispielsweise beim Süßigkeitenkonsum – oft ein Streit-
punktinanderenFamilien. SimoneSchneider-Seebeck

 Fotos:privat

DieEnkelhelfenOpaThorstenSchmidt
beiderGartenarbeitgernmit.
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Sporttutgut,steigertGesundheitundWohlbefinden.Dasgiltnicht
nurinderJugend,sondernauchgeradedann,wenndieKnochen
einwenigeingerostetunddieMuskelnnichtmehrganzsokräftig
sind.VieleFitness-StudiosoderauchVereinewiederTSVOberbrü-
denbietennuneinneuesKursprogramman,dasauchbeiPhysio-
therapeutenundinKlinikenzumEinsatzkommt:AROHA.

DasGruppenfitness-ProgrammArohawurdevorca.15Jahrenent-
wickeltvonBernhardJaksztmitUnterstützungvonPhysiotherapeu-
tenundSportwissenschaftlern.

EsentstandeinausdauerbetontesTrainingmiteinfachenSchrittfol-
genundArmbewegungenzumitreißenderMusik,dasMenschenin
BewegungbringenundvorallemSpaßmachensoll.

WasistAroha?

Aroha ist inspiriertvomneuseeländischenHaka,demKriegstanz
derMaori,vomTaijiundenthältauchElementeausdemtraditionel-
lenKungFu.EshandeltsichumeinausdauerbetontesTraining,bei
dem sich ausdrucksstarke, kraftvolle Bewegungen aus Haka und
KungFumitsanften,entspannendenBewegungenausdemTaijiab-
wechseln.
Es wird bei mittlerer Herzfrequenz trainiert, was sich positiv auf
HerzundKreislaufauswirkt,allewichtigenMuskelgruppenfestigt,
Körpergefühl,BalanceundKoordinationsvermögenverbessert,die
FettverbrennungankurbeltundsoganznebenbeidiePfundepur-
zelnlässt.
ArohaisteinsinnlichesTrainingzuspeziellim¾Taktkomponierter
Musik,mitdemmankörperlicheundgeistigeKraftentwickelnund
gleichzeitigentspannenkann.InderBewegungkönnenAggressio-
nenartikuliertundsoStressabgebautwerden.DasmentaleZielist
innereAusgeglichenheitundWohlbefinden.

WieistdasProgrammstrukturiert?

ArohabeginntmiteinerkurzenmeditativenPhase,dermeditativen
Kata,diedenTeilnehmervomAlltagabholtundaufdasbevorste-
hendeProgrammvorbereitet.ImErwärmungsteilübendieTeilneh-
merinlangsamenundeffektivenmethodischenSchrittendieAroha-
Grundschritte ein. Im Hauptteil werden die erlernten Schritte zu
einerChoreographiekombiniert.DieArmbewegungenbleibenda-
beieinfachundbekommendurchdiefürArohatypischeBilderspra-
cheeinebesondereBedeutung.
DannfolgtdasAusklingenderStundemiteinemAbkühlungs-und
einemDehnungsteil.

GESUNDHEIT

WasbietetAroha?

•StärkungdesHerz-Kreislauf-Systems
•Fettreduzierung und ausgezeichnete Durchblutung und damit

Sauerstoffversorgung
•VerbesserungdesKörpergefühls,derBalanceundderMuskelflexi-

bilität
•OptimierungdesKoordinationsvermögens
•AuflösenvonMuskelverspannungenundStressabbau
•Aggressionenkönnenartikuliertundabgebautwerden
•Förderung des Selbstbewusstseins und Spüren von körperlicher

undgeistigerKraft
•GefühlvonEntspannungundMobilität

WasunterscheidetArohavonanderenSportangeboten?

DasBesondereanArohaistdieHarmonieindenBewegungsabläu-
fen.Eswechselnsich immer4-8TaktekraftvolleAnspannungmit
4-8Takten weichen, entspannenden Bewegungen ab. Diese sind
zwarintensiv,aberschonendfürdieGelenke,leichtnachvollzieh-
barundlassensichganzindividuellandaspersönlicheFitnesslevel
anpassen.DadurchistArohageeignetfürFrauenundMänneraller
AltersklassenundFitnesslevels,auchfürEinsteigerundUntrainierte,
undauchfürPaare,diesichzusammensportlichbetätigenwollen.

ManbleibtdieganzeStundeüber inBewegung,wirddabeiaber
vonderMusikgetragen.DiebesondereAtmosphärewährenddes
Kursverlaufs wird durch die eigens dafür komponierte Musik im
Dreivierteltaktunterstützt. 

AROHA–SanftesTraining
fürKörperundGeist

BigDayinderSchweiz-Aroha
fürEinsteigerundFortgeschrittene
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Aroha wird von den Teilnehmenden
sehr oft als befreiend, als etwas neues
Besonderesempfunden,alseinKurs,bei
demsienebenKraftauchEntspannung
erleben.

Interessierte können Aroha nun auch
hierinderRegionausprobieren:

DieAroha-GruppedesTSVOberbrüden
suchtnochVerstärkungimmerdienstags
von18.30bis19.30Uhr(außerinden

Ferien) inderSporthalle inAuenwald-Oberbrüden.Weitere Infor-
mationenzudiesemKursbeiChristineKöhler(Tel07191/302393
oderperwhatsapp01632518004)

Weitere Informationen über Kurse finden sich unter www.aroha-
academy.deimInternet.

DieAutorin:ChristineKöhlerist59Jahrealtundhat2020eineAus-
bildung zum Aroha-Instructor bei der aroha-academy gemacht.
Ende2021hatsiedieFortbildungzumArohaAdvancedTrainerab-
solviert.Seit2022hatsienunbeimTSVOberbrüdeneinenfesten
HallenplatzundgibtinderTurnhalleinOberbrüdenganzjährig(au-
ßerindenFerien,indenendieHallenichtbenutztwerdendarf)ei-
nenAroha-Kurs. Fotos:BernhardtJakszt

Ich bin gerne für Sie da!

Hauptstrasse 3 | 73650 Winterbach

info@sf-immobilien.com | www.sf-immobilien.com

IMMOBILIEN
SANDRA FORSTREUTER

Sie möchten 

Ihre Immobilie 

l verkaufen?

l vermieten?

l bewerten lassen?

Rufen Sie mich an:

07181 489612

GEKÜRT VOM 
MAGAZIN FOCUS 
ALS „1000 BESTE

IMMOBILIENMAKLER
DEUTSCHLANDS“ 

2015

Gerne beraten und unterstützen wir Sie bei notwendig 

werdenden Umbau- und Sanierungsarbeiten.

Wir freuen uns auf ihren Anruf.

Mohr – Projektbau, Michael Mohr, Tannbachstr. 12/1, 

73635 Rudersberg

Tel. 07183 9329275, info@mohrprojektbau.de

Baubegleitung, Bauleitung

Sachverständigenbüro für Bauschäden

Umbau- und Sanierungsmaßnahmen

Projektleitung

www.parkett-hei l .de

71672 Marbach

Rielingshäuser Str.39

Tel. 0 71 44/84 30 20

Parkett •Fußbodentechnik

Renovierung

Sonnenschutz

Innenausstattung
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Qualität vom Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

Parkett

Teppich

Kork

Vinyl

Linoleum

Gardinen

Parkett

Teppich

Kork

Vinyl

Linoleum

Gardinen

•
•
•
•
•
•

Dein Projekt braucht  

Spenden? Du willst anderen 

helfen?
Mit wenigen Klicks auf WirWunder.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

WirWunder ist 
Unterstützung.

ManmeistertseineZukunft
mitdenErfahrungen

ausderVergangenheit.

–UNBEKANNT–

„
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In eigener Sache:

eine der zwei stellvertretenden 
Vorstandspositionen beim KSR ist vakant
Wer Zeit und Lust an einer aktiven Mitarbeit hat - mögli-
cherweise auch nur als Beisitzer -, und sich für seniorenre-
levante Themen interessiert, ist bei uns genau richtig auf-
gehoben und herzlich willkommen. Es erwarten Sie 
seniorenrelevante und damit gesellschaftspolitisch gese-
hen sehr wichtige Themen und Aufgaben, die Sie gemein-
sam mit dem Vorstandsteam besprechen und konstruktiv 
begleiten. Den Arbeitsaufwand bestimmen Sie selbst. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen 
und Freude an einer aktiven Mitarbeit 
haben, nehmen Sie bitte Kontakt zu 
Frau Waltraud Bühl auf:   
Telefon 07151/68180 oder per mail an 
vorstand@ksr-rems-murr.de.   
Wir freuen uns auf Sie.
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ManchmalsinddieeinfachenIdeendiebesten.SowiebeiSvenjaBü-
tefür.SiehateinenSenioren-Aktivitäten-Kalenderentwickelt.„Meine
MissionundVisionistes,derälterenGeneration,vorallemaberMen-
schen,dievielZeitalleinverbringenoderdurchCoronaverbrachtha-
ben,einganzesJahrlangeineschöneunderlebnisreicheZeitzube-
scheren“,erklärtsieihreMotivation.

WieeszuihrerIdeekam?Seitknapp15JahrenistdieIT-Beraterinmit
einermittlerweile86-jährigenDamebefreundet.Vorvier Jahrenver-
starbderenMannundsiezogineineSeniorenresidenzum.„Seitdem
isteseineschöneTraditiongeworden,dassichihrimmerEndeNovem-
ber einen selbstgebastelten Adventskalender schicke.Vorletztes Jahr
konnteichihnallerdingsnichtmehrmitsovielenSüßigkeitenbestü-
cken,dadieDameaufgrundvonAltersdiabetesnichtmehrsovielna-
schendarf.AlsomussteichmiretwasAnderesausdenkenunddaist
mirdieIdeezueinemAktivitäten-Adventskalendergekommen“,erklärt
sie.Fürjedender24TagebisWeihnachtenhatteBütefürihrerBekann-
teneineAufgabegegeben.DaskonnteetwaszumNachdenkensein,
eine Aktivität oder auch etwas Kreatives. „Diese haben ihr so viel
Freudebereitet,dasssietatsächlichtraurigwar,alsesnachdemHeili-
genAbendkeinweiteresTürchenmehrzuöffnengab“,erinnertsich
SvenjaBütefür.„Ichhabemichsehrdarübergefreut,ihrmitdieserIdee
einensolchenSpaßundAbwechslungbereitetzuhaben.Ausdiesem
Grund habe ich mir umgehend weitereAktivitäten für einen neuen
Kalenderüberlegt.DiesesMalhabeichihnjedochnichtnurfürvier-
undzwanzigTage,sondern fürzweiundfünfzigWochengestaltet.Ein
ganzesJahrsollteersiebegleiten.Sokamesalsozudiesem52-Wo-
chen-Senioren-Aktivitäten-Kalender.“

DieBekanntewarbegeistert,alssiedasersteExemplarinHändenhielt:
„EristauchjetztbeijedemTelefonatThemaundichbinsodankbarfür
diesenEinfall,dennohneihnhätteichihrdieseFreudegarnichtma-
chenkönnen.“

SeitOktobervertreibtSvenjaBütefürden interaktivenKalendernun.
GedachtisterfürSeniorenimAlterab70Jahren.„Erbegleitetseine
LeserinoderseinenLeserüber52WochenmitimmerneuenAktivitä-
ten,dieeszuerlebenoderzu‚erledigen‘gilt.Zielistes,dassnachAb-
laufeinesJahresaufWochennetterundneuerBegegnungenzurückge-
blickt werden kann, eine verbesserte Fitness spürbar ist und Freude
bringendeErlebnisseundAktivitätendenAlltagabwechslungsreicher
gestaltethaben“,sodieIdee.DabeiistderKalendernichtaufeinbe-
stimmtesJahrfestgelegt,mankannmittendrinbeginnen.

BUCH-TIPP

DieInteraktionistübrigensnichtnuraufdenKalenderbesitzerunddas
Buchbeschränkt.AnmanchenStellenlädtBütefürdazuein,mitihrin
KontaktzutretenundihrüberdasErreichtezuberichten.AlsAntwort
kommt dann auch etwas zurück, beispielsweise ein Blumensamen-
päckchen,dasmandannwieder füreineAktivitätverwendenkann.
„IchwollteaucheinbisschenSpaßdaranhaben“,erklärtdie47-Jährige
Essenerindazuaugenzwinkernd.
 SimoneSchneider-Seebeck/SvenjaBütefür

EinganzesJahr
vollerAktivitäten

DerSenioren-Aktivitätenkalender
istseitOktoberentwederdirekt
überSvenjaBütefüroderbei
Amazonerhältlich.Zudemkann
manihnauchinBuchläden
bestellen.Diebroschierte
Ausgabekostet24,95Euro.
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Zutatenfürca.5Personen:

• 1kgdickesSkreifiletmitHaut,in5Stückegeteilt

• 1kgKartoffeln,mehligkochende,geschält

• ca.60gSesamöl

• 500ginBlättchengeschnittenesWeißkraut

• 140ggeschnitteneKarotten

• 100ggesch.Lauch

• 100ggesch.Staudensellerie

• 100ggesch.Zucchini

• 120ggesch.Zwiebeln

• 80ggesch.Paprikarotundgelb

• 5ggehackterKnoblauch

• 5ggehackterIngwer

• 0,2lGemüsebrühe

• etwasweicheButterzumBestreichen

• JeeineLöffelspitze 
 Schwarzkümmel,Kreuzkümmel,Bockshorn-

kleesamen,Senfsaat,Koriandersamen

• 5St.grüneKardamomkapselngedrückt

• 1KaffeelöffelBockshornkleeblätter

• Salz,PfefferausderMühle,evtl.Zucker

Zubereitung:

Wir beginnen mit den Kartoffeln, diese etwas
zuschneidenundwieSalzkartoffelnkochen.

Gleichzeitig in einem weiteren Topf das Se-
samölerhitzenunddarindieGewürzemitIng-
werundKnoblauchkurzanbraten.Dannnach-
einander die vorbereiteten Gemüse nach
Garzeitzugebenundkurzmitbraten.Wennalle
GemüsesortenimTopfsind,mitSalzvorwürzen.
DurchdasSalzziehendieGemüseetwasSaft.
Nun mit Gemüsebrühe ablöschen und wenn
nötig, mit Salz, Pfeffer und evtl. Zucker ab-
schmecken.

In der Zwischenzeit sind die Kartoffeln gar.
DieseabschüttenundimTopfmitDeckelbei-
seite stellen. Die Skreifiletstücke mit Salz und
Pfefferwürzen.

NundasGemüse in fünf ovale feuerfeste For-
men(ca.28x17cm)verteilen.Daraufdiege-
würzten Fischfilets, mit der Hautseite nach
oben,setzenundmitdenKartoffelnumlegen.

MitButterdieHautdesFischsunddieKartoffeln
reichlich bestreichen. Im unteren Viertel des
vorgeheiztenBackofens,beica.220GradOber-
undUnterhitze,ungefähr15-20min.garen,bis
derFischunddieKartoffelnleichtbraunsind.

DazueinenschönenWeiß-oderGrauburgun-
der–mmmhhlecker.

GutenAppetitwünscht 
HajoHaug

SKREI(WINTERKABELJAU)
AUSDEMOFEN
AUFASIATISCHGEWÜRZTEM
KOHL-GEMÜSEMITKARTOFFELN
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SCHWÄBISCHESALLERLEI

NatürlichverkehrtederPostomnibus,vonSechselbergoder
Althüttekommend,inRichtungUnterweissachundBack-
nanghierimTäle.vondortauskammanmitderMurrtal-

bahnweiterRichtungStuttgart,MarbachoderMurrhardt.

Nachdem die hochfliegenden Pläne einer Zugverbindung Back-
nang-Welzheim durch dasWeissacherTal nicht realisiert werden
konnten,lagdasWeissacherTalsozusagenimVerkehrsschattendes
Murrtals. Der für Unterbrüden nächstgelegene Bahnhof war der
HaltepunktinSteinbach.DavorlagderHaltepunkt„Spinnerei“in
Backnang und Murr aufwärts Oppenweiler. Dort überall konnte
manauchFahrkartenkaufen.

HeinerKlenkwarnochnichtkonfirmiert,alserseineersteZugfahrt
ohnedieBegleitungeinesErwachsenenwagenmusste.

Früher wurden auf jedem Bauernhof auch Hühner gehalten und
wenndiesmöglichwar,züchtetemandieHühnerauchselbst.

„Abrdohotmrjononetgwisst,welleOierbefruchtatwarat,weil
diahotmrjononetontersuachakenna.DohotmrnohaltanGö-
ckel mitlaufa lassa miaßa ond wenn der dia Henna treppelt (be-
fruchtet)ghethot,nowaratdiaOieraubefruchtet.Abrdeshoschso
maOinetogseha.NohotmrdeneHennahaltapaarOierglassa,
nonter gschoba, ond dia Henna hot mr no «Glucksere» ghoißa.
Gluckseregibt’sauheutno,somancheMuatterbenemmtsichwie
soaGlucksere–emmerd‘Flieglnausondd‘Jongedrontergschoba.

NochvierWochasendnodiaOierausbriatatgwäaondzmolhend
diakloineHeahla,dia«Bibbala»,d‘Oierschalawegpicktondsend
rausgschlupft.DiaGluckserehotdiakloineBibbalaghüatatondno
sendälleemHofromgschpronga.“

AuchdieNachbarin,FrauTrautwein,hieltsichHühnerwiejedeFa-
milieimDorf.Siehattezwei„Glucksere“,abernurwenige„Bib-
bala“.DeshalbmusstenHeinerKlenkundseinFreundKarlTraut-
wein,dasmuss imzartenAlter von13 Jahrengewesen sein, zur
HühnerfarmReberfahren,um15Eintagsküken,„Bibbala“also,zu
kaufen.DaeskeinenBusverkehrnachMurrhardtgab,musstendie
beidenmitdemZugfahren,dasersteMalinihremLeben.Dieerste
Zugfahrtalso!SiemarschiertenvonUnterbrüdenüberdieDressel-
höfequerfeldeinzumSteinbacherHaltepunkt,einemHaus,indem
der Bahnwärter wohnte, der für diesen Streckenabschnitt verant-
wortlichwarundderauchFahrkartenverkaufte.

„DerMohotonsgleiogseha,dassmir‘serschteMolZugfahratond
hotonsso freindlichbedient,wiewennmirseineoigeneKender
wärat.“

Ererklärtedenbeidengenau,wassiezutunhattenundwosieaus-
undwiedereinsteigensollten.

„Ondsohenmr’snoaugmacht.MirsennovonFornschbachbis
KlengaglaufemitraSchachtelontermArmtmitLuftlöcherobadren,
dassdiaBibbalanetverschtickat.NohenmralsofufzehaOitages-
kükakauft.Hehala,deswaratkoineGöckala,deswarsicher,weil
diahendesdomolsschoontersuachakenna.“

DerHerrRebersetztedia„Bibbala“vorsichtigindieSchachtelhin-
ein,verschnürtedieseundschicktediebeidenJungenwiederrecht-
zeitigzurücknachFornsbachzumBahnhof.Problemloserreichten
siedenDrei-Uhr-ZugunddieRückfahrtüberMurrhardtnahmihren
Lauf.DieZügedamalshattenallenochdiealtenAbteilemitHolz-
bänken, auf denen es unsere beiden Schulerbuben nicht hielt.
Nachdem sie die Schachtel unter der Holzbank verstaut hatten,
stelltensiesichansFensterundschautengebannthinaus.

„EnMurrhardtischnoahübscheDameeigschtiegaondhotsich,
mirhensgarnetgmerkt,genauüberonsereBibbalanoghockt.Mir
henweiternausgucktondenBartabachhend‘BauragrademFrüh-
johrRüaba«entnazifiziert“,deshoißt:DiaKloinehenserausgrissa
onddiaGraoßehenseschtandalao!

Ufoimoldrehimiomondnosiehni,dassdosoakloisBibbala
romsaut. IhannogleizomKarlegsait:«Audo,deiBibbale!»Dr
Karle,deswaranrichtigerHeahnerfreindonddesischerbisheit,
derhotmitdeneViecheroifachaGeschickghet.DerhotdesBib-
balegschwendgfangaondihannodenkt:Ja,wiebrengtdennder
jetztdesBibbaleendiaSchachtelnei,wodochdiahübscheDame
drvorsitzt?Diehotgarnixgmerktghet,diehotabisslevorsichno-
treimt.MeiKarlehotnozuragesagt:«Freilei,deansemolihreFiaß
ausanander,dass imeiBibbaleneidoako!»Duihotvielleichtan
feurroataKopfkriagtondd’Augaufgrissa.AbrwosenodesBibbale
gsehahot,nohotsewiedrd’Farbverlora,ischufd‘Seitegrucktond
drKarlehotseiBibbaleend‘Schachtelzrückdoa.Mirsennnowiedr
guathoimkommaonddiaBibalasengraoßworaondhenfleißig
Oierglegt.DeswaronserErlebnisvondrerschtaZugfahrt.“

 WernerPabst

DieersteZugfahrt
ReisenwarinderZeitnachdemZweitenWeltkriegnochpurerLuxusundUrlaubeinFremdwort.FürdieSchulkinder
erstrecktesichihrWirkungskreisfastausschließlichaufdieEntfernungen,diemanaufSchustersRappen,alsozuFuß,
oderbestenfallsmitdemDrahtesel,demFahrrad,bewältigenkonnte.

GeschichtenvomHeiner

HeinzKlenk–ehemaligerGemeinderat,

stellvertretenderBürgermeisterundFeuerwehr-

kommandant,Unterbrüdener.

OriginalundUrgestein.„Ha,desischabra

Original“–immerseltenerhörtmanheute

dieseFeststellung.Frühergabessieinjedem

Ort,dieseOriginale,undsieschrieben

GeschichteundGeschichten.
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DRK-Kreisverband

Rems-Murr e. V.

DRK-Kreisverband Rems-Murr e. V.

Henri-Dunant-Str. 1 · 71334 Waiblingen

Tel.: 07151 / 2002 - 25 oder - 27

hausnotruf@drk-rems-murr.de

www.drk-rems-murr.de

Hausnotruf.

Lange gut leben.

„Nichts hilft mir mehr, 

als zu wissen, dass ich im 

Notfall nicht auf mich allein 

gestellt bin. Und das Schönste 

daran ist: Dieses Wissen wirkt 

ab sofort – sogar ganz ohne 

Notfall.“

Infos bundesweit und kostenfrei: 08000 365 000

Freihof 14 • Aspach: Tel.: 07191/23268
Backnang: Tel.: 07191/3689454

Qualität 
aus Prinzip!

Ihr Maler

Oliver Eckstein

Sulzbacher Straße 92 • 71522 Backnang
Tel. 0 71 91/2 32 68 • E-Mail info@eckstein-maler.de
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Leben Sie. Wir kümmern uns 
um Ihr Zuhause.

30

• Malerarbeiten und Raumgestaltung
•  Lieferung und Verarbeitung von Tapeten 

und Bodenbelägen aller Art
•  Auf Wunsch Komplettservice mit 

»Möbelrücken« inkl. Ein- und Ausräumen 
und Schlussreinigung

•  Senioren- und behindertengerechte 
Umbauten

• Persönliche Betreuung durch den Meister
• Langjährige Erfahrung
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DIES&DAS

DieGalerieStihlWaiblingenmacht in ihrerSchaudie
GeschichtenausAstridLindgrensBüchernanhandvon
zahlreichenOriginalbildernerlebbar.VonBrüderLö-

wenherzüberMaditaunddieKinderausderKrachmacherstraße
bishinzuKarlssonvomDach:DassmandieFigurenausAstrid
Lindgrens Büchern als autonome, starke Persönlichkeiten im
Gedächtnis hat, dazu haben auch die Bilder beigetragen, die
IlonWiklandfürsiefand.DieAusstellunginderGalerieStihl
Waiblingenzeigtüber200originaleFederzeichnungen sowie
Aquarelleder1930inEstlandgeborenenKünstlerin,indenen
siediedetailreicheBilderweltrundumdieGeschichtenvonAs-
tridLindgrensentwickelte.DieSchaurichtetsichandieganze
Familieundistvom18.Märzbis11.Juni2023indenRäumen
derGaleriezusehen.

Mehrals100MillionenMenschenbefindensichweltweitauf
derFlucht.VordiesemHintergrunderhaltendasWirkenunddie
BiografievonIlonWikland,geboren1930,bemerkenswerteAk-
tualität:

DerZweiteWeltkriegbeendet ihreKindheit imestnischenHaap-
salu,alsihreGroßelterndie14-JährigeinsschwedischeExilzueiner
Tanteschicken.Wiklandwirdheimatlos,siesuchtund findetZu-
fluchtundRettungimZeichnen.

„NurDugibstmeinenFigurendasrichtigeGesicht“,hatAstridLind-
gren oft betont. MitAusnahme von Michel aus Lönneberga und
PippiLangstrumpf illustrierte IlonWiklandalleKinderbüchervon
AstridLindgren.Das1996erschieneneautobiografischeWerkDie
Lange,langeReiseistdaseinzigevonihrillustrierteBuch,beidem
zuerstdieBilderentstandenunddannderText. 

IlonWikland–VonBullerbü
bisKarlssonvomDach
DieAusstellunginderGalerieStihlWaiblingenwürdigtdieschwedisch-estnischeKünstlerinIlonWiklandmitzahlreichenOriginal-
ZeichnungenausAstridLindgrensliebevollgestaltetenBüchernundnimmtauchdieunbekannteSeitederIllustratorinindenBlick.

Illustrations: © Design Ilon Wikland AB, Karlsson on the Roof: TM and 

© The Astrid Lindgren Company / Gestaltung: i-dbuero.de

In Kooperation mit:

Gefördert von:

VON BULLERBÜ BIS 

KARLSSON VOM DACH

ILON
WIKLAND

18.03.–
11.06.23

Däfernstraße 5    71549 Auenwald 

www.boehret.de    Tel. 07191 / 35 51 - 0

EINFACH ZU...

„Einfach toll, 

ein perfektes Bad  

für uns alle“

PLANEN,  BAUEN  
UND MODERNISIEREN

Ihr Bad für alle 
Generationen direkt   
vom Fachmann

Däfernstraße 5    71549 Auenwald 

www.boehret.de    Tel. 07191 / 35 51 - 0

EINFACH ZU...

PLANEN,  BAUEN  
UND MODERNISIEREN

Ihr Bad für alle 
Generationen direkt   
vom Fachmann
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OberhalbvonPlüderhausen, rechtsausRichtungStuttgart
kommend,liegtdieRehhaldenhütte,einWanderheimdes
SchwäbischenAlbvereins Ortsgruppe Plüderhausen. Ein

WaldwegführtinmehrerenKehrenvomWaldparkplatzhinaufzur
Hütte.ErstimletztenMomentdesWegesistsierechterhandzuse-
hen, umgeben vonhohenBäumen.DieRehhaldenhütte sieht an
denmeistenTagenverlassenundunbewohntausundmancheiner
magdannandasHexenhäuschenvonHänselundGreteldenken.
Aber an einigenTagen im Jahr kehrt Leben ein, dann raucht der
Schornstein, imGartenspielenKinder,eswirdgegrillt,Wanderer
undRadfahrenhaltenRast,dieSonnescheintdurchdieWipfelder
hohenBäumeunddieSorgenbleibeneinfachmaluntenimTal.Al-
lerdingshatdasVirusSpurenhinterlassen.DieÖffnungstagesindrar
undmankannnurhoffen,dassdochhoffentlichbaldwiedermehr
los seinwird, sowie in früherenZeiten.Dawurde jedendritten
SonntagimMonatgutbürgerlich,deftigundsehrleckergekocht.So
wurdenGerichte,wiezumBeispielSchlachtplattemitKesselfleisch,
Leber-undGriebenwurst,KrautundKartoffelbrei,KasselerHalsund
vielesanderemehrangeboten.UmdenBesuchderVeranstaltungen

inderRehhaldenhütteauchälterenundgehbehindertenMitgliedern
undGästenzuermöglichen,wurdejeweilseinFahrdiensteingerich-
tet.DieAbfahrtzeitvomWanderparkplatzRehhaldewurdeimMit-
teilungsblättchenderGemeindePlüderhausen,imSchaukastenam
ParkplatzundimInternetveröffentlicht.

AuchfindenanderHütteGottesdienstestatt.MerkenSiesichschon
jetztSonntagden17.Dezember2023vor.

Geschichtliches

Vorca.70JahrenwurdeamPlatzderheutigenRehhaldenhütteeine
inderZimmereiKugel,Plüderhausen,gezimmertekleineHütteauf-
gestellt,diedenWaldarbeiternalsUnterschlupfdiente.

Über viele Jahre hinweg wurde diese erste Rehhaldenhütte auch
vonForstleuten,derenAngehörigenundFreundenalsbeliebtesWo-
chenendhausgenutzt.Bereits1968stelltedasForstamtdieRehhal-
denhütte der Albvereinsjugend der Ortsgruppe Plüderhausen zur
Verfügung.RevierförsterRögerundderdamaligeVertrauensmann
KarlWalterZieglerhattendiesindieWegegeleitet. 

Rehhaldenhütte

Fotos:DianaKoch-Laquai/
SchwäbischerAlbvereinOGPlüderhausen
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WIR SIND 
FÜR SIE 

VOR ORT!

Filiale Rudersberg

Filiale Plüderhausen
Hauptstraße 12

www.dietrich-bestattungen.de

Filiale Rudersberg
Kelterstraße 1

Tel. 07183-938480

Filiale Remshalden-Grunbach
Schorndorfer Straße 7 

Tel. 07151-6045161

Filiale Plüderhausen
Hauptstraße 12

Tel. 07181-995817

Filiale Schorndorf
Gmünder Straße 63

Tel. 07181-978480

Filiale Winnenden
Schorndorfer Straße 29

Tel. 07195-5835170

Meisterbetrieb

seit 1994

Barrierefreie Bäder aus einer Hand

Ihr verlässlicher Partner für Sanierung und Umbau

Schimmelentfernung

Büro:Burgplatz8
71522Backnang
Tel.:071919567-0
Fax:071919567-10

E-Mail:eblen.gmbh@wuerttembergische.deSeit 1960

Marktplatz 1, 73635 Rudersberg

Tel. (0 71 83) 933 56 07

Höfle 7, 73660 Urbach

Tel. (0 71 81) 932 81 81

Schon gehört?

Schon

Scho
gehört?

Schon geh

ehört
hon gehört?

*  gilt bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Die gesetzliche Zuzahlung beträgt 

pro Hörgerät 10 Euro. Nur bei Vorlage des Original-Coupons gültig. Dieser Coupon ist 

nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
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Ambulante Pflege und Therapie 

aus einer Hand
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1974und1979wurdeum-undangebaut.1976erhieltdieHütte
fließendesWasserauseinereigenenQuelle.1979wurdendiedrin-
gendnotwendigenToiletteneingebaut.TrotzalldieserBaumaßnah-
menbliebdieHüttefürdiestarkanwachsendeOrtsgruppezuklein.

1990 begannen unter der Federführung von BauingenieurViktor
Hanauer die langwierigen Planungen für ein neues, größeres
Wanderheim.RaumplanungundFinanzierungsmöglichkeitenwa-
rennurschwerinEinklangzubringen.Am1.Juni1992wurdemit
demAbbruchderaltenHüttebegonnen.Dasneue,stattlicheFach-
werkwurdevonderZimmereiHärer,ebenfallseininPlüderhausen
ansässiger Betrieb, gefertigt und aufgestellt. Bereits fünf Wochen
nach Beginn derArbeiten konnte Richtfest gefeiert werden. Zum
BaudesHauseswurdenausschließlichHölzerausdemSchurwald
verwendet.

DasWanderheimwurdesozueinemWerbeträgerfürdenBaustoff
HolzausheimischenGefilden.DankzahlreicherGeld-undSach-
spendenundvielerfreiwilligerundehrenamtlicherArbeitseinsätze
vonMitgliedernundNichtmitgliedernmachtederBauschnellgute
Fortschritte.Am6.Dezember1992konntedasneueHausmitei-
nem ökumenischen Adventsgottesdienst wieder eröffnet werden.
Am25.April1993wurdedasWanderheimeingeweihtundimBei-
seinvonzahlreichenGästenseinerBestimmungübergeben.

DieWanderung

DieWegbeschreibungbeginntamRathaus(Marktplatz)inPlüder-
hausen,vonhierläuftmaninRichtungRems,d.h.ersteinmaldie
BahnschienenquerenunddannüberdieBrückelaufen.Dannhält
mansichlinksundläuftRichtungBürgergarten,linkerHandimmer
dieRems.AmBürgergartenbiegtmannachrechtsabindieRehhal-
denstraßeundüberquertdieB29,danngeradeauslaufen.AmWald-
randpassiertmandenParkplatzRehhaldeundweitergehtesbergan
indenWald.ImZweifel,welcherWegrichtigist,immerdieKehre
nachobennehmen.Die Strecke ist insgesamt ca.5 km lang (60
MinutenLaufzeit).AbgekürztabdemParkplatzRehhalde,ca.2km
und25MinutenLaufzeit.

 DianaKoch-Laquai

Rehhaldenhütte,SchutzhüttedesForstamtes.RechtsderPrügelweg
nachBreech,linksderWegnachWaldhausen

VesperpausebeimUmbau1938 
vonlinks:LudwigKugel,EugenFritzundweiterenHelfern

DerInitiatordesBauesderSchutzhütte,Förster
Weber(2.v.rechts)mitFamilieundFreunden

WeitereInformationen,
WanderungenundTermine

findenSieunter
www.pluederhausen-albverein.eu
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Gesundheitschecks.Kundenkonto.Botenservice. Leihgeräte. Online-Shop. Abholfächer.*

Für Sie. Für Ihre Gesundheit. 
Das Service-Angebot Ihrer Heigoldt-Apotheken.

*nur beim Standort der Rats-Apotheke und der Täles-Apotheke vorhanden.

Telefon 07191 - 35902-0
Telefax 07191 - 59373

info@apotheke-allmersbach.de

Mo–Sa, 8 –12.30 Uhr
Mo–Fr, 14–18.30 Uhr

Telefon 07191 - 345165-0
Telefax 07191 - 345165-5
info@taeles-apotheke.de

Mo–Fr, 8–19 Uhr
Sa, 8–14 Uhr

Talstraße 4 · 71549 Auenwald
Telefon (0 71 91) 9 07 53-0

info@apotheke-auenwald.de

Mo–Sa, 8.30–12.30 Uhr
Mo–Fr, 14–18.30 Uhr

GenaudieseAspektebildendenHintergrundfürdasbereits
imJahr2017inBaden-WürttemberggestarteteGroßprojekt
„Quartier2030–Gemeinsam.Gestalten“.Einealters-und

generationengerechteQuartiersentwicklungmitdemZiel,dassalle
Menschenin ihremUmfeldeingutesundselbstbestimmtesLeben
führenkönnen,geradeebenauchdann,wenneszueinerPflegebe-
dürftigkeit kommt oder Unterstützungsleistungen notwendig wer-
den.

DieKommunealsMotordesProzesses

BiszumJahr2030willmanalleKommuneninBaden-Württemberg
fürdasThemaQuartiersentwicklung sensibilisieren sowieentspre-
chende infrastrukturelleVoraussetzungenundNetzwerkeschaffen.
EinhehresZiel,dasManfred„Manne“Lucha,MdL,MinisterfürSo-
ziales,GesundheitundIntegrationinBaden-Württemberghierauf
denWeggebrachthat.

Wostehenwirheute?UndwiesehengezielteMaßnahmeneigent-
lichaus?GibtesbereitskonkreteBeispiele?Coronahatsicherlichzu
Verzögerungengeführt,wobei in einigenBereichenaucheine ra-
santeEntwicklungstattgefundenhat,z.B.imBereichderDigitalisie-

rung.HeuteerschwerengestiegeneKosteninallenBereichenunser
aller täglichesLebenundAltersarmut istmehrdenn jeeingroßes
Thema.UmsobedeutsamerwirdjetztaucheineaktiveQuartiersar-
beit,damitHilfedirektvorOrtundunbürokratisch„aufdemkleinen
Dienstweg“erfolgenkann.

EsfallenimZusammenhangmitaktiverQuartiersarbeitund-planung
immerwiederdieBegriffeInklusion,Mehrgenerationenhäuser,eine
guteNahversorgung,HilfestellungbeimUmgangmitneuenMedien,
gezielteTreffpunktefürdenAustauschundvielesmehr.

UmdieUmsetzungvonQuartiersprojektenzuunterstützen,wurden
in den letzten fünf Jahren bereits verschiedene Förderprogramme
aufgesetzt.DabeiweisendiegefördertenProjekteeinegroßeVielfalt
anQuartiersideenaufundstammenausganzBaden-Württemberg.

ZweiBeispielefürgeförderteProjekteimRems-Murr-Kreis

SCHORNDORF–BeispielNummer1:dasProjektMühlenviertel-
„Nähe–Sorge–Miteinander:LebenimMühlenviertel“.DasZusam-
menspielderGenerationenbewahrtdieAlltagskompetenzsowiedas
Erfahrungswissen, fördert die Integration, die Inklusion und stärkt
den Zusammenhalt zwischen Menschen durch Bildungsangebote,

Quartier2030–
Gemeinsam.Gestalten
89%allerSeniorenundSeniorinnenbeiunsimLand,sodasErgebniseineraktuellenUmfrage,wünschensicheinLebenin
deneigenenvierWänden,unddassolangeesnurirgendwiegeht.Aber,wenwundertes:derWohlfühlfaktoristdortam
höchsten,womandengewohntenTagesablaufselbstbestimmenkann,wodasUmfeldpasst,woFreundeinderNähesind,
woJungundAltzusammenseinkönnen,woEinsamkeiterstgarnichtentstehtundNachbarschaftshilfekeinFremdwortist.
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BeratungundVermittlungsowiegezielteFreizeit-undBegegnungs-
angebote.

GesteuertwirddasProjektvoneinemVerbundmitdiversenTeilneh-
mern,wiez.B.derStadtverwaltung,demgegründetenVerein„Gute
NachbarschaftimMühlenviertele.V.“,demMehrgenerationenhaus
(MGH),derAWOSozialstation,derDiakonieStettensowiederKa-
tholischenKircheTreffpunktFamilie.Eingebundensindauchdieim
QuartierbereitsbestehendenEinrichtungen,wiez.B.dieAWOTafel
undderdazugehörigenKleiderladen,dieJohanniterunddasDRK.
KooperationsvereinbarungenbestehenzudemmitdemSeniorenfo-
rumSchorndorfundganzwichtig,dieBewohnerundBewohnerin-
nensindangehalten,sichaktivzubeteiligen.

MURRHARDT-BeispielNummer2:dasgeförderteQuartiersprojekt
„GemeinsamLustaufLeben“.DasProjektwirddurchdas„Sonder-
programmQuartier“imRahmenderLandesstrategie„Quartier2030
–Gemeinsam.Gestalten“sowiedurchEigenmittelfinanziert.

ÜberaktiveBürgerbeteiligungsollenneueundbereitsvorhandene,
gutetablierte sozialeStrukturen inderStadtMurrhardtgeschaffen
undweiterentwickeltwerden.ZieleundLeitgedankendesProjekts
sind dabei gesellschaftlicheTeilhabemöglichkeiten, die Menschen
mitalters-oderkrankheitsbedingtenBeeinträchtigungeneinlebendi-
gesMiteinanderermöglichen:

• eineKulturdesgemeinsamenErlebensundTuns(generationen-
übergreifend,gesundundbeeinträchtigt,mitundohneMigrati-
onshintergrund),

• derAufbaueinestragfähigenNetzwerks,
• alleBürger*inneninMurrhardtzuerreichen,insbesondereauch

diejenigen,diekaumoderkeinenKontaktzumUnterstützungs-
systemhaben.

KonkreteHandlungsvorschlägewerdengemeinsamerarbeitet.Dazu
zählenBegegnungsstätten(Zeitschenker-InitiativeundWaldbaden),
Mobilitätsaktionen, ein Bürgerbus, Mitfahrbänkle sowie digitale
Sprechstunden.DieGründungeinesSeniorenrates-mittlerweileer-
folgreichinAktion-unddieUnterstützungbeiFragendesbarriere-
freienBauensundWohnens.

Aus„GemeinsamLustaufLeben“wurdeimLaufedesProjektesvi-
rusbedingtdergelungeneSlogan:„GemeinsamLustaufLebentrotz(t)
Corona“.

ErfahrungenausdemUmfelddesKSR(KreisseniorenratRems-Murr)

ImZusammenhangmitdemQuartiersbericht2030sindauchunsere
SeniorenrätevorOrtgefragt,aktivander(Um-)-undNeu-Gestaltung
deraktuellenundzukünftigenWohngebietebzw.Wohnsituationen
insbesonderevonSeniorenmitzuarbeiten.

InvielenGesprächenhatsichgezeigt,dassdieUmsetzungkonkreter
Maßnahmenderzeitnichtganzsoeinfachist.Coronahatsicherlich
dazubeigetragen.VerwaltungseinrichtungenundBehördensindder-
zeitstarküberlastetundhabenmitPersonalnotzukämpfen.

InKernen-StettenwirdderzeitdasQuartierskonzeptHangweide(al-
tesDiakoniegelände)umgesetzt.Entstehensolleineigenständiges,
urbanesundgemischtesQuartiermithohenFreiraumqualitäten.Die
Bevölkerungistaktivmiteingebunden,ebensoderalsstarkeMann-

schaft auftretende Seniorenrat. In einem groß angelegten Beteili-
gungsprozessderBürgerwurdenbereitsimJahr2018Konzeptideen
entwickeltundmitdenVertreternderVerwaltungunddenGemein-
derätendiskutiert.

Projektübergreifend,sowieunterEinbeziehungdesSeniorenrats,er-
folgtdiefachmännischeBegleitungdurchFrauProfessorDr.Barbara
Steiner,diefürdasKonzept„GutälterwerdeninKernen“stehtund
dieVisionverfolgt,KernenfürzukünftigeGenerationennochlebens-
werterzumachen.

WinnendenhatjüngstbeimBauvon80sozialgefördertenWohnun-
geneinenQuartiersmanagerinstalliert.DerSeniorenratisthieraller-
dingsnichtmiteingebunden.

InOppenweilerwurdeimletztenJahreinEinkaufsfahrdienstfürBür-
gereingerichtet.ZunächstwardieFreudegroß,abereswarenimmer
diegleichenfünfPersonen,diediesesAngebotgenutzthaben.Nach
mehreren,vergeblichenAppellendiesenFahrdienstdochbitteinten-
siverzunutzen,wurdedasProjektwiedereingestellt.Schade!

Unterwww.quartier2030-bw.dekannmansichnähermitdemPro-
jekt„Quartier2030Gemeinsam.Gestalten“beschäftigen.

 DianaKoch-Laquai

www.kdtrend.de

Stuttgarter Str. 142 � 71522 Backnang

Tel. 07191 910687

TRAUMKÜCHEN FÜR 
JEDEN GELDBEUTEL!
Individuelle Küchenlösungen – vom Fachmann geplant.

KÜCHE trifft WOHNEN

Wohnkonzepte von der Küche bis ins Bad

Gerätetausch – Wir tauschen alte 

Stromfresser gegen neue E-Geräte
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www.ev-heimstiftung.de

Selbstbestimmt,

gut umsorgt

und voller Leben

-

5 mal ganz in

Ihrer Nähe

Wir 

bilden aus:

Pflegefachmann/-frau
Ebenfalls möglich:

FSJ/BFD

DIAKONISCH - INNOVATIV - PROFESSIONELL

Haus am Aspacher Tor

Friedrichstraße 26

71522 Backnang

Tel.: 07191 34101-0 

Spittler-Stift

Ebersbacher Weg 30

73614 Schorndorf

Tel.: 07181 6004-0 

Stiftungshof im Haubenwasen

Haubenwasenhof 2

73553 Alfdorf-Pfahlbronn

Tel.: 07172 92717-0 

Haus im Schelmenholz

Forststraße 45

71364 Winnenden

Tel.: 07195 9150-0 

Mobile Dienste Winnenden

Forststraße 45

71364 Winnenden

Tel.: 07195 9773770 


